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(54) Vorrichtung zur Entnahme eines Getränks aus einer Flasche

(57) Vorrichtung zur dosierten Entnahme einer Flüs-
sigkeit aus einer Flasche, umfassend einen auf den Hals
der Flasche dichtend aufbringbaren Dosierkopf (1) mit
einer dieses durchdringenden Zapfleitung (2), die in mon-
tierten Zustand in die Flasche hineinragt und einer Druck-
leitung, die über ein Ventil mit einer Druckgasquelle ver-
bunden ist und über welche die Flasche mit Überdruck
beaufschlagbar ist, wobei des Ventil Bestandteil des Do-
sierkopfes (1) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur do-
sierten Entnahme einer Flüssigkeit aus einer Flasche
nach dem Patentanspruch 1.
[0002] Zur dosierten Entnahme von Getränken, insbe-
sondere von alkoholischen Getränken sind sogenannte
Spirituosen-Dosierer bekannt, welche auf den Hals einer
Flasche aufschraubbar sind und eine definierte Menge
von 2 cl beziehungsweise 4 cl abgeben. Weiterhin sind
Glaskolben-Dosierer bekannt, bei denen zunächst durch
Kippen der Flasche der Flasche eine definierte Menge
eines Getränks in einem Glaskolben gegeben wird, wel-
che nach anschließendem Verdrehen der Flasche aus
dem Glaskolben in ein Trinkgefäß entweichen kann. Zur
dosierten Entnahme einer Flüssigkeit aus größeren Ge-
binden ist es darüber hinaus bekannt, diese bodennah
mit einem Zapfhahn zu versehen. Die Dosierung erfolgt
hierbei durch manuelles Öffnen und Schließen des Zapf-
hahns. Nachteilig an den vorbekannten Systemen ist,
dass diese entweder nur zur Dosierung kleinster Abga-
bemengen, wie beispielweise Spirituosen eingerichtet
sind oder umständlich zu bedienen sind.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung zur
dosierten Entnahme einer Flüssigkeit aus einer Flasche
bereitzustellen, welche eine komfortabel dosierte Ent-
nahme der Flüssigkeit ermöglicht. Gemäß der Erfindung
wird diese Aufgabe durch eine Vorrichtung mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0004] Mit der Erfindung ist eine Vorrichtung zur do-
sierten Entnahme einer Flüssigkeit aus einer Flasche be-
reitgestellt, welche eine komfortable Entnahme der Flüs-
sigkeit ermöglicht. Über die über ein Ventil mit einer
Druckleitung verbundenen Druckgasquelle ist durch Be-
tätigung des Ventils die Flasche mit Überdruck beauf-
schlagbar, wodurch die in der Flasche befindliche Flüs-
sigkeit durch die den dichtend auf den Hals der Flasche
aufbringbaren Dosierkopf durchdringende Zapfleitung
gepresst wird. Dabei ist das Ventil Bestandteil des Do-
sierkopfs, wodurch eine kompakte Bauweise erzielt ist.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung umfasst der Do-
sierkopf ein eine Durchgangsbohrung aufweisendes Lei-
tungsstück, das ein Flaschenaufsatzstück durchdringt,
über das es auf dem Hals der Flasche abdichtend fixier-
bar ist und das mit wenigstens einer in der Durchgangs-
bohrung mündenden Seitenbohrung versehen ist, die
über das Ventil mit der Druckgasquelle verbindbar ist,
wobei die Zapfleitung einen geringeren Außendurch-
messer aufweist, als die Durchbohrung des Leitungs-
stücks, durch welche diese geführt ist, welche Zapflei-
tung oberhalb der wenigstens einen Seitenbohrung ge-
genüber der Durchgangsbohrung abgedichtet in dieser
fixiert ist, wobei beginnend ab der Höhe der wenigstens
einen Seitenbohrung zwischen Durchgangsbohrung und
Zapfleitung ein die Druckleitung ausbildender Spalt an-
geordnet ist. Hierdurch ist eine kompakte, verschachtelte
Anordnung von Druckleitung und Zapfleitung erzielt.

Durch die die Zapfleitung umgebende Druckleitung ist
eine gleichmäßige Initiierung des Überdrucks in der Fla-
sche erzielt. Über die in der Durchgangsbohrung mün-
dende Seitenbohrung ist weiterhin eine kompakte An-
ordnung einer Druckgasquelle ermöglicht.
[0006] Der die Druckleitung ausbildende Spalt kann
dabei direkt zwischen Durchgangsbohrung und Zapflei-
tung ausgebildet sein. Alternativ kann auch eine Füh-
rungshülse durch das Leitungsstück geführt sein, wobei
der Spalt zwischen Durchgangsbohrung des Leitungs-
stücks und Zapfleitung gebildet ist. Vorteilhaft ist die Füh-
rungshülse dabei an dem Federdeckel befestigt. Bevor-
zugt ist die Führungshülse an dem Federdeckel ange-
formt.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung umfasst das
Ventil einen ringförmigen Schieber, der das Leitungs-
stück an seinem den Flaschenaufsatzstück entgegen ge-
setzten Ende umschließt und entlang des Leitungsstücks
verschiebbar ist, wobei in dem Schieber eine das Lei-
tungsstück umlaufende Aussparung eingebracht ist, in
der ein Druckanschluss mündet und die durch Verschie-
bung des Schiebers in Flucht mit der wenigstens einen
Seitenbohrung des Leitungsstücks positionierbar ist.
Hierdurch wird die kompakte Bauweise weiter unter-
stützt. Durch die umlaufende Aussparung ist eine gleich-
mäßige Einbringung des Druckmediums über den Druck-
anschluss in die wenigstens eine Seitenbohrung des Lei-
tungsstücks bewirkt.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Schieber wenigstens ein Gleitstück auf, das in einer
in dem Leitungsstück angeordneten Führung geführt ist,
wobei die Führung einen Anschlag aufweist, wodurch die
vertikale Verschiebung des Schiebers begrenzt ist. Hier-
durch ist einem Verkippen des Schiebers entgegenge-
wirkt. Darüber hinaus ist eine definierte Öffnungsposition
des durch den Schieber gebildeten Ventils erzielt. Be-
vorzugt ist der Schieber mit einem Federelement verbun-
den, über das er in seine Ursprungsposition (geschlos-
senes Ventil) nach Betätigung verbringbar ist.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist der Schieber
mit einem Bedienelement verbunden, über das dieser
verschiebbar ist und durch das die Zapfleitung geführt
ist. Hierdurch wird die kompakte Bauweise weiter unter-
stützt. Dabei ist bevorzugt in dem Dosierstück eine Auf-
nahme für eine Druckgaspatrone angeordnet, die mit
dem Druckanschluss verbunden ist. Hierdurch ist ein au-
tarker Einsatz der kompakten Dosiereinheit ermöglicht.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung weist das Fla-
schenaufsatzstück einen ringförmigen Kragen auf, der
über den Hals einer Flasche stülpbar ist. Hierdurch ist
eine zentrierte Positionierung des Dosierkopfs mit der
dieses durchdringenden Zapfleitung auf einer Flasche
ermöglicht. Dabei ist das Leitungsstück bevorzugt an sei-
nem dem Flaschenaufsatzstück zugewandten Ende mit
einem Dichtelement zur Abdichtung gegenüber dem
Hals der Flasche versehen.
[0011] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
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gegeben. Ausführungsbeispiele sind in den Zeichnun-
gen dargestellt und werden nachfolgend im Einzelnen
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zur dosierten Entnahme eines Getränks
aus einer Flasche mit geschlossenem Ventil;

Figur 2 die Vorrichtung aus Figur 1 mit geöffnetem
Ventil;

Figur 3 die Detaildarstellung des Dosierkopfes einer
weiteren Ausgestaltung der Vorrichtung aus
Figur 1 und

Figur 4 die Darstellung eines Dosierkopfes in einer
weiteren Ausführungsform

[0012] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Vorrich-
tung zur dosierten Entnahme eines Getränks aus einer
Flasche besteht im Wesentlichen aus einem Dosierkopf
1, der von einer Zapfleitung 2 durchdrungen ist. Der Do-
sierkopf 1 umfasst wiederum ein mit einem Flaschenauf-
satzstück 3 versehenes Leitungsstück 4, auf dem ein
Schieber 5 axial verschiebbar angeordnet ist, der mit ei-
nem Bedienelement 6 verbunden ist.
[0013] Das Flaschenaufsatzstück 3 ist im Wesentli-
chen zylindrisch ausgebildet. An seiner dem Schieber 5
entgegen gerichteten Unterseite ist umlaufend ein Kra-
gen 31 angeformt. Zentriert ist in dem Flaschenaufsatz-
stück 3 eine Stufenbohrung 32 eingebracht, deren klei-
nerer Durchmesser mit einem Innengewinde 33 verse-
hen ist. Der Außenmantel des Flaschenaufsatzstücks 3
ist gewölbt und mit einer Riffelung 34 versehen.
[0014] Das Leitungsstück 4 ist im Wesentlich hohlzy-
lindrisch ausgebildet. An seiner dem Flaschenaufsatz-
stück 3 zugewandten unteren Seite ist das Leitungsstück
4 etwa hälftig mit einem Außengewinde 41 versehen.
Oberhalb des Außengewindes 41 sind in das Leitungs-
stück 4 radial jeweils um 90° versetzt zueinander vier
Seitenbohrungen 42 eingebracht, die in die zentrische
Durchgangsbohrung 43 des Leitungsstücks 4 münden.
Oberhalb der Seitenbohrungen 42 ist die Durchgangs-
bohrung 43 durchmesservergrößert ausgebildet, wo-
durch eine Aufnahme 44 für eine Schraubenfeder 45 ge-
bildet ist. Die Federaufnahme 44 umgebend sind in das
Leitungsstück 4 vier jeweils um 90° versetzt zueinander
angeordnete axiale Führungsbohrungen 46 eingebracht.
Im Bereich der Führungsbohrungen 46 weist das Lei-
tungsstück 4 einen außendurchmessererweiterten Ab-
schnitt 49 auf, der an seinem oberen Ende mit einem
umlaufenden Kragen 47 versehen ist, in den umlaufend
eine Ringnut 48 zur Aufnahme eines Dichtrings einge-
bracht ist.
[0015] Der Schieber 5 ist im Wesentlichen zylinderför-
mig ausgebildet und weist eine gewölbte, mit einer Rif-
felung 57 versehene Mantelfläche auf. Zentrisch ist in
dem Schieber 5 eine sich stufenförmig in Richtung des
Bedienelementes 6 erweiternd ausgebildete Durch-
gangsbohrung 51 eingebracht. Innerhalb der Durch-
gangsbohrung 51 sind an ihrem dem Flaschenaufsatz-

stück 3 zugewandten Ende zwei Ringnuten 52 zur Auf-
nahme von Dichtungsringen 521 eingebracht. Auf seiner
den Dichtungsringen 521 gegenüberliegenden Obersei-
te ist in dem Schieber 5 ein Absatz 53 zur Aufnahme
eines Federdeckels 54 eingeformt.
[0016] Der Federdeckel 54 ist mit dem Schieber 5 über
Senkkopfschrauben 541 befestigt, welche in hierfür in
dem Schieber 5 vorgesehene Gewindesackbohrungen
531 eingeschraubt sind. Benachbart zu dem durchmes-
servergrößerten Bereich der Durchgangsbohrung 51 ist
diesen kreisringförmig umgebend innerhalb des Absat-
zes 53 eine kreisringförmige Ringnut 532 zur Aufnahme
eines O-Rings zur Abdichtung gegenüber dem Federde-
ckel 54 eingebracht. Seitlich ist in den Schieber 5 eine
radiale Bohrung 55 eingebracht, die in der Durchgangs-
bohrung 51 mündet. Die Bohrung 55 ist nach außen hin
durchmesservergrößert ausgebildet, wodurch eine Auf-
nahme 56 für eine - nicht dargestellte - Druckgaspatrone
gebildet ist. Hierzu ist die Aufnahme 56 mit einem Innen-
gewinde 561 versehen.
[0017] Der Federdeckel 54 ist in Form einer kreisrun-
den Scheibe ausgebildet, an die zentriert ein Hülsen-
stück 542 angeformt ist, welche mit einem Außengewin-
de 543 zur Befestigung des Bedienelementes 6 versehen
ist. Das Hülsenstück 542 zentrisch durchdringend ist in
dem Federdeckel 54 eine Durchgangsbohrung 544 zur
Durchführung der Zapfleitung 2 eingebracht. An seiner
dem Hülsenstück 542 gegenüberliegenden Unterseite
sind an dem Federdeckel 54 die Durchgangsbohrung
544 umgebend sich axial nach außen erstreckende Füh-
rungsstifte 545 eingebracht.
[0018] Das Bedienelement 6 ist im Wesentlichen zy-
linderförmig ausgebildet, wobei dessen Mantelfläche in
Richtung des Schiebers 5 durchmessererweiternd ge-
wölbt und mit einer Riffelung 61 versehen ausgebildet
ist. Dabei sind die Mantelflächen des Flaschenaufsatz-
stücks 3, des Schieber 5 sowie des Bedienelements 6
derart gestaltet, dass sie sich im Wesentlichen in Art ei-
nes Rotationsellipsoids mit abgeflachten Enden ergän-
zen. Zentrisch ist in dem Bedienelement 6 eine Stufen-
bohrung 62 eingebracht, deren durchmesservergrößer-
ter Bereich mit einem Innengewinde 63 versehen ist.
[0019] Das Flaschenaufsatzstück 3 ist mit seinem In-
nengewinde 33 auf das Außengewinde 41 des Leitungs-
stücks 4 aufgeschraubt, wobei im Bereich des umlaufen-
den Kragens 31 an dem Flaschenaufsatzstück 3 anlie-
gend auf das Leitungsstück 4 ein Freilaufring 7 aufge-
schoben ist. An den Freilaufring 7 angrenzend ist auf das
Leitungsstück 4 weiterhin ein ballig ausgeführtes Dicht-
element 8 aufgeschoben, welches in Form eines Gum-
mirings ausgebildet ist und über einen Abschlussring 9,
der auf das Außengewinde 41 des Leitungsstücks 4 auf-
geschraubt ist, fixiert ist.
[0020] Der Schieber 5 ist auf das Leitungsstück 4 auf-
geschoben, wobei die Führungsstifte 545 des Federde-
ckels 54 in die Führungsbohrungen 46 des Leitungs-
stücks 4 eingreifen. Die Schraubenfeder 45 ist dabei ge-
gen den Federdeckel 54 vorgespannt. In dieser Position
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liegen die beiden Dichtungsringe 521 des Schiebers 5
oberhalb der Seitenbohrungen 42 an dem Leitungsstück
4 dichtend an. Die radiale Bohrung 55 mündet in dieser
Position des Schiebers 5 im Bereich des außendurch-
messererweiterten Abschnitts 49 des Leitungsstücks 4.
Auf das Außengewinde 543 des Hülsenstücks 42 ist das
Bedienelement 6 mit seinem Innengewinde 63 aufge-
schraubt. Durch die Durchgangsbohrungen 43, 544, 62
des Dosierkopfs 1 ist die Zapfleitung 2 durchgeführt, wel-
che innerhalb des Hülsenstücks 542 sowie mittels des
an dieses angrenzenden, der Stufenbohrung 62 des Be-
dienelementes 6 angeordneten O-Rings 64 fixiert ist. Der
Außendurchmesser der Zapfleitung 2 ist derart gewählt,
dass zwischen der so angeordneten Zapfleitung 2 und
der Durchgangsbohrung 43 des Leitungsstücks 4 ein
querschnittringförmiger, die Druckleitung ausbildender
Spalt 11 gebildet ist.
[0021] Der Schieber 5 bildet im Zusammenspiel mit
dem Leitungsstück 4 ein Ventil aus, das durch Drücken
des mit dem Schieber 5 verbundenen Bedienelementes
6 betätigbar ist. Hierdurch wird der Schieber 5 in Richtung
des Flaschenaufsatzstücks 3 bewegt, bis die beiden
Dichtungsringe 521 zwischen dem Flaschenaufsatz-
stück 3 und den Seitenbohrungen 42 angeordnet ist. In
dieser Stellung ist die radiale Bohrung 55 und damit die
mit einer Druckgaspatrone bestückte Aufnahme 56 mit
den Seitenbohrungen 42 des Leitungsstücks 4 verbun-
den, wodurch der zwischen Zapfleitung 2 und Durch-
gangsbohrung 43 gebildete Spalt 11 mit Druck beauf-
schlagt wird (Das austretende Druckgas ist in Figur 2
durch zwei angeordnete Pfeile angedeutet). Im An-
schluss an die Betätigung des Bedienelementes 6 wird
der Schieber 5 über die Rückstellkräfte der Schrauben-
feder 45 über die Führungstifte 45 innerhalb der Füh-
rungsbohrungen 46 geführt in die Ausgangsstellung zu-
rück bewegt, wodurch das Ventil geschlossen ist. Die
Dichtungsringe 521 liegen in dieser Position wieder ober-
halb der Seitenbohrungen 42 an dem Leitungsstück 4 an.
[0022] Die so ausgebildete Vorrichtung wird derart auf
den Flaschenhals einer - nicht dargestellten - Flasche
positioniert, dass dieser innerhalb des umlaufenden Kra-
gens 31 an dem Flaschenaufsatzstück 3 anliegt. In dieser
Position liegt das ballige Dichtelement 8 dichtend an der
Innenwandung des Flaschenhalses an, wodurch das Lei-
tungsstück 4 gegenüber der - nicht dargestellten - Fla-
sche abgedichtet ist. Bei Betätigung des Bedienelements
6 wird der Schieber 5 in die zuvor beschriebene Stellung
verbracht, wonach das Druckgas aus der der Druckgas-
patrone in den zwischen Zapfleitung 2 und Leitungsstück
4 gebildeten Spalt 11 gepresst wird und in die - nicht
dargestellte - Flasche gelangt, wo hierdurch ein Über-
druck erzeugt wird. Durch diesen Überdruck wird die in
dem Gefäß befindliche Flüssigkeit durch die Zapfleitung
2 nach außen befördert, bis die Betätigung des Innene-
lements beendet wird und der Schieber 5 durch die Rück-
stellkräfte der Schraubenfeder 45 in der zuvor beschrie-
benen Art und Weise in seine Ausgangsposition ver-
bracht wird, wodurch das Ventil geschlossen ist (Die aus

der Zapfleitung 2 gepresste Flüssigkeit ist in Figur 2 durch
den innerhalb der Zapfleitung 2 angeordneten Pfeil an-
gedeutet).
[0023] Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 4 ist an
dem Federdeckel 54 des Dosierstücks 1 an seiner dem
Hülsenstück 542 gegenüberliegenden Unterseite eine
Führungshülse 546 angeformt, die sich nahezu vollstän-
dig durch die Durchgangsbohrung 43 des Leitungsstücks
4 erstreckt. Der Außendurchmesser der Führungshülse
546 ist dabei kleiner ausgeführt, als der Innendurchmes-
ser der Durchgangsbohrung 43, wodurch zwischen
Durchgangsbohrung 43 des Leitungsstücks 4 und der
Führungshülse 546 ein umlaufender Spalt 11 gebildet
ist. Zwischen dem Falschenaufsatzstück 3 und dem
Dichtelement 8 sind in dem Leitungsstück 4 gegenüber-
liegend zwei Führungsbolzen 461 eingebracht, welche
in die Durchgangsbohrung 43 hineinragen und in einer
in der Führungshülse 546 des Federdeckels 54 ange-
ordneten umlaufenden Führungsnut 47 münden. Die
Führungsnut 547 begrenzt im Zusammenspiel mit den
Führungsbolzen 461 den maximalen vertikalen Ver-
schiebeweg des mit dem Federdeckel 54 verbundenen
Schiebers 5. Alternativ können auch zwei gegenüberlie-
gend sich vertikal erstreckende Führungsnuten angeord-
net sein, in denen die Führungsbolzen 461 geführt sind.
[0024] Die Führungshülse 546 ist an ihrem dem Dich-
telement 8 zugewandten Ende mit einer Phase 548 ver-
sehen, wodurch das Einströmverhalten des in den Spalt
11 eingeleiteten Druckgases verbessert ist. Im Bereich
des umlaufenden Kragens 31 ist an dem Flaschenauf-
satzstück 3 auf das Leitungsstück 4 an diesem anliegend
eine Freilaufhülse 71 aufgeschoben, welche gegenüber
dem Freilaufring 7 des Ausführungsbeispiels gemäß Fi-
gur 3 verlängert ausgeführt ist und sich über die Füh-
rungsbolzen 461 hinweg erstreckt, wodurch diese in dem
Leitungsstück 4 fixiert sind. Zur Abdichtung gegenüber
einem Falschenhals ist in der Freilaufhülse 71 umlaufend
ein O-Ring 72 eingelassen. An die Freilaufhülse 71 an-
grenzend ist auf dem Leitungsstück 4 wiederum ein ballig
ausgeführtes Dichtelement 8 aufgeschoben und über ei-
ne Abschlussring 9, der auf das Außengewinde 41 des
Leitungsstücks 4 aufgeschraubt ist, fixiert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur dosierten Entnahme einer Flüssig-
keit aus einer Flasche, umfassend einen auf den
Hals der Flasche dichtend aufbringbaren Dosierkopf
(1) mit einer dieses durchdringenden Zapfleitung (2),
die in montierten Zustand in die Flasche hineinragt
und einer Druckleitung, die über ein Ventil mit einer
Druckgasquelle verbunden ist und über welche die
Flasche mit Überdruck beaufschlagbar ist, wobei
des Ventil Bestandteil des Dosierkopfes (1) ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dosierkopf (1) ein eine Durch-
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gangsbohrung (43) aufweisendes Leitungsstück (4)
umfasst, das ein Flaschenaufsatzstück (3) durch-
dringt, über das es auf dem Hals der Flasche ab-
dichtend fixierbar ist, und das mit wenigstens einer
in der Durchgangsbohrung (43) mündenden Seiten-
bohrung (42) versehen ist, die über das Ventil mit
der Druckgasquelle verbunden ist, wobei die Zapflei-
tung (2) einen geringeren Außendurchmesser auf-
weist, als die Durchgangsbohrung (43) des Lei-
tungsstücks (4), durch welche diese geführt ist, wel-
che Zapfleitung (2) oberhalb der wenigstens einen
Seitenbohrung (42) gegenüber der Durchgangsboh-
rung (43) abgedichtet in dieser fixiert ist, wobei be-
ginnend ab der Höhe der wenigstens einen Seiten-
bohrung (42) zwischen Durchgangsbohrung (43)
und Zapfleitung (2) ein die Druckleitung ausbilden-
der Spalt (11) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zapfleitung (2) in einer durch das
Leitungsstück (4) verlaufenden Führungshülse
(546) geführt ist, wobei der Spalt (11) zwischen der
Durchgangsbohrung (43) des Leitungsstücks (4)
und der die Zapfleitung (2) aufnehmenden Füh-
rungshülse (546) gebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungshülse (546) an dem Fe-
derdeckel (54) befestigt, bevorzugt an dieser ange-
formt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventil einen ring-
förmigen Schieber (5) umfasst, der das Leitungs-
stück (4) an seinem dem Flaschenaufsatzstück (3)
entgegen gesetzten Ende umschließt und entlang
des Leitungsstücks (4) verschiebbar ist, wobei in
dem Schieber (5) eine das Leitungsstück (2) umlau-
fende Aussparung eingebracht ist, in der ein Druck-
anschluss (55) mündet und die durch Verschiebung
des Schiebers (5) in Flucht mit der wenigstens einen
Seitenbohrung (42) des Leitungsstücks (4) positio-
nierbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schieber (5) wenigstens einen
Führungsstift (545) aufweist, das in einer in dem Lei-
tungsstück angeordneten Führung (46) geführt ist,
wobei die Führung (46) einen Anschlag aufweist, wo-
durch die vertikale Verschiebung des Schiebers (5)
begrenzt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schieber mit einem Federele-
ment verbunden ist, über das er entgegen dem Fla-
schenaufsatzstück (3) vorgespannt ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-

durch gekennzeichnet, dass der Schieber (5) mit
einem Bedienelement (6) verbunden ist, über das
dieser verschiebbar ist und durch das die Zapfleitung
(2) geführt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Dosierstück
(1) eine Aufnahme (56) für eine Druckgaspatrone
angeordnet ist, die mit dem Druckanschluss (55) ver-
bunden.

10. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Fla-
schenaufsatzstück (3) einen ringförmigen Kragen
(31) aufweist, der über den Hals einer Flasche stül-
pbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Leitungs-
stück (2) an seinem dem Flaschenaufsatzstück (3)
zugewandten Ende mit einem Dichtelement (8) zur
Abdichtung gegenüber dem Hals der Flache verse-
hen ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zur dosierten Entnahme einer Flüssig-
keit aus einer Flasche, umfassend einen auf den
Hals der Flasche dichtend aufbringbaren Dosierkopf
(1) mit einer dieses durchdringenden Zapfleitung (2),
die in montierten Zustand in die Flasche hineinragt
und einer Druckleitung, die über ein Ventil mit einer
Druckgasquelle verbunden ist und über welche die
Flasche mit Überdruck beaufschlagbar ist, wobei
des Ventil Bestandteil des Dosierkopfes (1) ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dosierkopf (1) ein
eine Durchgangsbohrung (43) aufweisendes Lei-
tungsstück (4) umfasst, das ein Flaschenaufsatz-
stück (3) durchdringt, über das es auf dem Hals der
Flasche abdichtend fixierbar ist, und das mit wenigs-
tens einer in der Durchgangsbohrung (43) münden-
den Seitenbohrung (42) versehen ist, die über das
Ventil mit der Druckgasquelle verbunden ist, wobei
die Zapfleitung (2) einen geringeren Außendurch-
messer aufweist, als die Durchgangsbohrung (43)
des Leitungsstücks (4), durch welche diese geführt
ist, welche Zapfleitung (2) oberhalb der wenigstens
einen Seitenbohrung (42) gegenüber der Durch-
gangsbohrung (43) abgedichtet in dieser fixiert ist,
wobei beginnend ab der Höhe der wenigstens einen
Seitenbohrung (42) zwischen Durchgangsbohrung
(43) und Zapfleitung (2) ein die Druckleitung ausbil-
dender Spalt (11) angeordnet ist, wobei das Ventil
einen ringförmigen Schieber (5) umfasst, der das
Leitungsstück (4) an seinem dem Flaschenaufsatz-
stück (3) entgegen gesetzten Ende umschließt und
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entlang des Leitungsstücks (4) verschiebbar ist, wo-
bei in dem Schieber (5) eine das Leitungsstück (2)
umlaufende Aussparung eingebracht ist, in der ein
Druckanschluss (55) mündet und die durch Ver-
schiebung des Schiebers (5) in Flucht mit der we-
nigstens einen Seitenbohrung (42) des Leitungs-
stücks (4) positionierbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zapfleitung (2) in einer durch das
Leitungsstück (4) verlaufenden Führungshülse
(546) geführt ist, wobei der Spalt (11) zwischen der
Durchgangsbohrung (43) des
Leitungsstücks (4) und der die Zapfleitung (2) auf-
nehmenden Führungshülse (546) gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungshülse (546) an dem Fe-
derdeckel (54) befestigt, bevorzugt an dieser ange-
formt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber
(5) wenigstens einen Führungsstift (545) aufweist,
das in einer in dem Leitungsstück angeordneten
Führung (46) geführt ist, wobei die Führung (46) ei-
nen Anschlag aufweist, wodurch die vertikale Ver-
schiebung des Schiebers (5) begrenzt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schieber mit einem Federele-
ment verbunden ist, über das er entgegen dem Fla-
schenaufsatzstück (3) vorgespannt ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber
(5) mit einem Bedienelement (6) verbunden ist, über
das dieser verschiebbar ist und durch das die
Zapfleitung (2) geführt ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Do-
sierstück (1) eine Aufnahme (56) für eine Druckgas-
patrone angeordnet ist, die mit dem Druckanschluss
(55) verbunden.

8. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Fla-
schenaufsatzstück (3) einen ringförmigen Kragen
(31) aufweist, der über den Hals einer Flasche stül-
pbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Leitungs-
stück (2) an seinem dem Flaschenaufsatzstück (3)
zugewandten Ende mit einem Dichtelement (8) zur
Abdichtung gegenüber dem Hals der Flache verse-
hen ist.
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